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©tatt „SluffieÜung uub ©intHeilung ber Sruppen"
fdjiene eä angemeffener, bie Slbtbeilungen ju betiteln
u. j. „©ienft itt ber äompagnie, im Sataiüon unb
SRegiment."

SRoctj ein Sffiort bejüglidj beä Snljaltä. ©aäjenige,
roeldjeä unter ber frübern Sluffdjrift: Sluffteüung
unb ©intHeilung gebradjt roirb, ift jum SHeil burdj
bie neue SJRilitärorganifation entbebrlidj geroorben,

jum Sfjeil fann baäfelbe ganj gut in ben Slb«

fdjnitten ©ienft ber ©ompagnie tt. f. ro. gebradjt
roerben.

Sei betn ©ienft in ber ©ompagnie, bem Sataitton
unb SRegiment fottten audj bie spflidjten ber oer«

fdjiebenen ©rabe unb ©teüungen bargetegt roerben.
Sin biefe rourbe ftdj retfjen: bie $anb$abung ber

Orbnung u. j. junädjft in ber Äaferne (bie
Orbnung im Sager unb Äantonnement rootten roir lieber
für ben gelbbienft oerfparen).

©ie ^anbfjabung ber Orbnung füljrt un§ ju bem

Sageäbienft, ber Sageäorbnung u. f. ro.
feiex fönnte man roofjl otjne SRaäjtHeil bie im

SReglement 1866 angenommene SReu)enfolge mit ge«

ringen SIRobificationen beibehalten.
Sffiir beantragen baljer, eä foüe bie II. (bejro. III.)

Slbtbeilung „Snnerer ©ienft" bebanbeln:
A. ©en ©ienft in ber ©ompagnie:

a. spflidjten unb gunftionen beä §auptmanneä.
b. spflidjten unb gunftionen ber ©ompagnicOffi«

jiere (mit befonberer Serücffidjtigung iljrer
©tettung alä ©eftionä« bejro. .ßugädjef),

c. spfli$ten unb ©ienftoerrtdjtungeu beä gelb=
toebelä.

d. SBflidjten unb ©ienftoerridjtungen beä gourierä.
e. spflidjten unb ©ieuftoerridjttingett ber Unter«

offijiere.
B. ©er ©ienft im Sataiüon uub SRegiment:

a. Spflidjten unb gunftionen beä SRegimentäcoin«
manbanten.

b. spflidjten uub gunftionen beä SRegiutentäabju«
tauten.

c. Spflidjten unb gunftionen beä Sataittonäcom«
manbanten.

d. spflidjten unb gunftionen beä Sataiüonäabju«
tanten.

e. tc. tc
C. ^anbfjabung ber Orbnung:

a. Äafernorbnung.
b. ©taüorbnung.
c. Äraufenjimmerorbnung.
d. Sageäbienft unb ßorporal unb Sffiadjtmeifter

oom Sag.
e. ©er Offijier oom Sag.
f. ©er 3n'pectionäoffijier.
g. ©er Snfpectionäfelbroebel.
h. Sageäorbnung.
i. Sageäanjug.
D. Seftimmungen über befonbere ©tenfioerricH«

tungen unb Sorfommniffe;
a. Serlefen.
b. Slntreten.

c. Saben.
d. Seurlaubungen, SeroiÜigungen.

e. Seforgen ber Sefleibungä«, Serooffnungä« unb
Sluärüfiungägegenftäube, SReparaturen, Semanb«

lung ber SIRunition.
f. Seforgen ber Äüdje.

g. Ojfijierätifctj.
h. Unterofpjlerätifdj.
i. gaffungen.
k Sefolbung.
1. SRapporte.

m. gü§rung beä Sefeljlbudjeä.
n. ©terbefälle.
o. SüRilitärifdtje Seerbigung.
p. Seeibigung ber Sruppen.
q. ©otteäbtenft.
Setreff beä lefeteren ift ju bemerfen, bafe ber

Sefudj beä ©otteäbienfteä ftetä ein freiroiüiger fein
muffe unb SRiemanb jum Ätrdjenbefudj gejroungen
roerben bürfe; bafe aber bei bem freiroiüigen ©otteä»
bienft bie militärifdje Orbnung in angemeffener
Sffieife geroätjrt roerben foüe.

©ä ift leidjt möglidj, bafe fidj eine jroecfmäfeigere

SReiHenfotge, alä bie oben angegebene, für ben

„Snnern ©ienft" finben, ebenfo bafe bie 3atjl ber

ju beHanbelnben ©egenftänbe fid) oermeHren liefee.

(©djlup folgt.)

Sie permanente ftötHftcaHon naa) ben Hinterlaffenen
©djriften beä roeil. Slnbreaä SRitter Suntler
oon Sreuimfelb, Oberft im f. f. ©ettieftabe,
Herauägegeben oon Sllfr. SRitter Suntler oon
Sreuimfelb, f. f. Oberlieut. im 2. ©enie=Diegi«

ment, jugetbeilt bem f. f. tea)niftfj«abminiftra=
tioen ©omite. SIRit 15 spiantafetn. Sffiien,

Serlag oon S. Sffi. ©eibel & ©oHn.
©er Offijier, beffen Htnterlaffene ©djriften Hier

oeröffentlidjt roerben, roar f. 3. ontdj feine Seiftungen
im ©eniefadj unb ber SIRilitär«Siteratur rüHmlidj
befannt. Sauge Halte er an einem SeHtbudj ber

permanenten gortification für bie f. f. SIRilitär«!

Slfabemien gearbeitet; alä eine ÄranfHeit iHn auf
baä ©terbebett roarf, roar baä begonnene Sffierf

nod) nidjt beenbet.

Sluf biefem übertrug er bem §errn Oberlieut.

Sunfler, feine ©djriften ju fammeln, bie Slrbeit ju
oottenben unb ber Oeffentlidjfeit ju übergeben.

@o eHrenoott ber Sluftrag roar, fo fdjroierig roar
bie SottfüHtung beäfelben. ©leidjrooHl glauben roir
biefe atä eine gelungene bejeidjnen ju bürfen.

Sffiir roollen unä erlauben H»er ben Sjn^alt beä

Sffierfeä furj anjugeben. Sn ber ©inleitung roirb
eine furje Ueberfidjt über ben ©ntroicflungägang
ber permanenten gortification oom SlltertHum biä

auf bie neuefte ^eit gegeben.

©er ©inleitung folgen fieben Äapitel. ©aä erfte

beHanbelt: bie Umfaffung, iHte ©igenfdjaften unb

Slnorbnung; baä jroeite: bie SRebenroerle, (biefeä

tHeilt fia) itt brei £auptfiütfe: 1. bie Slufeenroerfe;

2. bie Sorroerfe; 3. bie innern SRebenroerfe, 3lb«=

fa)nitte, ©aoaliere, ©itabellen); baä britte Äapitel :

©ecunbäre Serftärfungämittel ber Umfaffung unb

ber SRebenroerfe (1. §auptftücf: Eafematten unb

SertHeibigungä*@alIerien; 2. £auptftücf: SIRittel
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Statt „Aufstellung und Eintheilung der Truppen"
schieue es angemessener, die Abtheilungen zu betiteln
u. z. »Dienst in der Compagnie, im Bataillon und
Regiment."

Noch ein Wort bezüglich des Inhalts. Dasjenige,
welches unter der frühern Aufschrift: Aufstellung
und Eintheilung gebracht wird, ist zum Theil durch
die neue Militärorganisation entbehrlich geworden,
zum Theil kann dasselbe ganz gut in den

Abschnitten Dienst der Compagnie u. s. m. gebracht
werden.

Bei dem Dienst in der Compagnie, dem Bataillon
und Regiment sollten auch die Pflichten der ver>
schiedenen Grade und Stellungen dargelegt werden.

An diese würde sich reihen: die Handhabung der

Ordnung u. z. zunächst in der Kaserne (die Ord»

nung im Lager und Kantonnement wollen wir lieber
für den Felddienst versparen).

Die Handhabung der Ordnung führt uns zudem
Tagesdienst, der Tagesordnung u. s. w.

Hier könnte man wohl ohne Nachtheil die im
Reglement 1866 angenommene Reihenfolge mit
geringen Modifikationen beibehalten.

Wir beantragen daher, es solle die II. (bezw. III.)
Abtheilung „Innerer Dienst" behandeln:

H.. Den Dienst in der Compagnie:
». Pflichten und Funktionen des Hauptmannes.
d. Pflichten und Funktionen der Compagnie-Offiziere

(mit besonderer Berücksichtigung ihrer
Stellung als Sektions- bezw. Zugschef).

o, Pflichten und Dienstverrichtungen des Feld¬
webels.

à. Pflichten und Dienstverrichtungen des Fouriers.
e. Pflichten und Dieustverrichtungeu der Unter-

osfiziere.

L. Der Dienst im Bataillon und Regiment:
». Pflichten nnd Funktionen des Regimentscommandanten.

b. Pflichten und Funktionen des Negimentsadju-
tanten.

e. Pflichten und Funktionen des Bataillonscommandanten.

ci. Pflichten und Funktionen des Bataillonsadju¬
tanten,

e. !c. :c.

O. Handhabung der Ordnung:
». Kasernordnung,
b. Stallordnuug.
0. Kraukenzimmerordnung,
à. Tagesdienst und Corporal und Wachtmeister

vom Tag.
e. Der Osfizier vom Tag.
k. Der Jnspectionsoffizier.
g. Der Jnspectionsfeldwebel.
K. Tagesordnung.
1. Tagesanzug.
0. Bestimmungen über besondere Dienstverrichtungen

und Vorkommnisse:
». Verlesen,
b. Antreten,
o. Baden.
à. Beurlaubungen, Bewilligungen.

s. Besorgen der Bekleidungs-, Bewaffnungs- und
Ausrüstungsgegenstände, Reparaturen, Behandlung

der Munition.
5 Besorgen der Küche.

g. Osfizierstisch.
K. Unteroffizierstisch.
i. Fassungen.
K. Besoldung.
I. Rapporte.

m. Führung des Befehlbuches,
ri. Sterbefälle,
o. Militärische Beerdigung.
z>. Beeidigung der Truppen,
cf. Gottesdienst.
Betreff des letzteren ist zu bemerken, daß der

Besuch des Gottesdienstes stets ein freiwilliger sein

müsse und Niemand zum Kirchenbesuch gezwungen
werden dürfe ; daß aber bei dem freiwilligen Gottesdienst

die militärische Ordnung in angemessener

Weise gewahrt werden solle.
Es ist leicht möglich, daß stch eine zweckmäßigere

Reihenfolge, als die oben angegebene, für den

„Innern Dienst" finden, ebenso daß die Zahl der

zu behandelnden Gegenstände sich vermehren ließe.

(Schluß folgt.)

Die permanente Fortification nach den hinterlassenen
Schriften des weil. Andreas Ritter Tunkler
von Treuimfeld, Oberst im k. k. Seniestabe,

herausgegeben von Alfr. Ritter Tnnkler von
Treuimfeld, k. k. Oberlieut. im 2. Genie-Negi-
meut, zugetheilt dem k. k. technisch-administrativen

ComittZ. Mit 15 Plantafeln. Wien,
Verlag von L. W, Seidel S Sohn.

Der Ossizier, dessen hinterlassene Schriften hier
veröffentlicht werden, war s. Z. durch seine Leistungen
im Geniefach und der Militär-Literatur rühmlich
bekannt. Lange hatte er an einem Lehrbuch der

permanenten Fortification für die k. k. Militär-
Akademien gearbeitet; als eine Krankheit ihn auf
das Sterbebett warf, war das begonnene Werk
noch nicht beendet.

Auf diesem übertrug er dem Herrn Oberlieut.

Tunkler, seine Schriften zu sammeln, die Arbeit zu

vollenden und der Oeffentlichkeit zu übergeben.

So ehrenvoll der Auftrag war, so schmierig war
die Vollführung desselben. Gleichwohl glauben wir
diese als eine gelungene bezeichnen zu dürfen.

Wir wollen uns erlauben hier den Inhalt des

Werkes kurz anzugeben. Jn der Einleitung wird
eine kurze Uebersicht über den Entwicklungsgang
der permanenten Fortification vom Alterthum bis

auf die neueste Zeit gegeben.

Der Einleitung folgen steben Kapitel. Das erste

behandelt: die Umfassung, ihre Eigenschaften und

Anordnung; das zweite: die Nebenwerke, (dieses

theilt sich in drei Hauptstücke: 1. die Außenwerke;
2. die Vorwerke; 3. die innern Nebenmerke,

Abschnitte, Cavaliere, Citadellen) ; das dritte Kapitel :

Secundäre Verstärkungsmittel der Umfassung und

der Nebenwerke (l. Hauptstück: Casematten und

Vertheidigungs-Gallerien; 2. Hauptstück: Mittel
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gegen ben SRicodjettfdjufe; 3. £>auptftücf: ©onftige
SIRittet jur SBerftärfung beä geuerä naä) Stufjen, jur
©rfdjroerung beä Snfdjelegenä unb ber ^ugänglidj«
feit ber SrcfiSen); baä oierte Äapitel: SBerftärfung
ber Umfaffung unb ber SRebenroerfe burdj Wimn
(I. Sorfenntttiffe; 2. unterirbifdje Sefeftigutig);
baä fünfte Äapitel: Sßerfiärfung fefter spiöfee burdj
©eroäffer; baä fedjäte Äapitel: bie permanente Se«

feftigung mit SBeadjtung iHrer fpejieüen ßxoecte

(1. Offenfiopläfee, einfadje SIRanöorirpläfee, einfadje

Sagerpläfee, Slrmeefeftttugen; 2. ©efenfiopläfee,
SHalfperren, spafefperren, ©perrpläfee jroifdjen ®e»

roäffern, einfadje ©epotpläfee; 3. ©eepläfee; 4. Äüften«

fortä unb Satterien; 5. permanent befeftigte ©tel«

lungen); baä fiebente Äapitel: oon ben in feften
spiäfeen noHjioenbigen SIRilitär=@ebäuben unb Eta«

bliffementä.
©te beigefügten spiäne finb fdjön auägefiujrt.

(iibgettoffenfdjaft.

— (V. ©ioifion.) gür ben fcie«jährigen Sruppcnjufams

menjug ber V. ©Ioifton treten fcer ©i»ipon«ftab am 4., bte SBri«

gäbe« unb SÄcgfment«fiäbe am 5., bie S3atall!ott«ftäbe, bie Safcre«

unfc fcie SRannfajaften am 7. ©eptember jufammen, fcer ©tab
fcer neunten SBtfgafce In ©etotljurn, ber jefjnten In Slarau, fcer

be« pebjetjnten SRegiment« in ©ototfcurn, be« adjtjefjnten in SlePal,
be« neunjebntcn in ©ubr unb fce« jwanjlgfteit in SBolten. ©ie
SBataillone unb (bre ©täbe fantmein pdj auf Ujten SBaffenpläfeen.

Slm 15. ©eptember conccntrlrt fidj fcfe ganje ©ioipon unter fcem

©ommanbo fce« Dberften SRotbptcfe bei Srugg. Sltadj roeldjer

SRidjtung pdj bie SRanooet Ijinjicben, wirb oorber nidjt mitges

Hjetlt, man »ermuttjet gegen SBePcn unb StorfcroePen. Ueberbaupt

pnben biefelben nidjt, wie e« blsber meip ber galt roar, nad)

jum Sßorau« abgcmadjtcn ©uppoptionen patt, fonbern c« roerben

ble bejüglidjen SBefeble etroa am Slbenb »ortjer, mitunter audj

erft Im SBerlaufe ber Sittion felbp erttjeilt werben, ©fe Sruppen

fjaben ble ©tärfe unfc fcfe ©tellungen fce« geinfce« felbft fcurdj

SRecognoScirungcrt u. bgl. au«jufunbfdjaften. Äurj, e« foll fca«

©anje metjr fcen Umftänben angepapt wetfcen. ©le SBerpflegung

wirb audj nfdjt, wie bf«ber, burdj Sieferanten beforgt, fonbern burd)

tle S3crwaltung«truppen, weldje felbft baden unb mefegen werben.

@« wlrfc Pdj fcabei jefgen, ob bie SSerwaltung«compagnie In Itjtem

Jifelgen SBcpattb jur (SifüHung lljrer Jefcenfall« bebeutenben Stuf«

gäbe au«re(djt. Sin eiefem Sufammcnjuge werben circa 10,000
SKann t^eltnetjmen unfc bie @djicfc«rldjtcr tn gunttion treten.

— (SWanöser ber I. unb II. SBrigabe.) Sern 20.

Sluguft bl« 21. ©eptember nädjften pnben in SBiere fuccefpoc

3Ranö»er bet I. unb II. SBrigafce fcer erPen Slrmeebloipon unter
fcen Sommanfco« ber Dberften gaore tn ©enf unb ©ranb In

Saufanne ftatt. Su biefen SRanöoern wirb ber erften SBrlgafce ein

Slrtillerieregiment, ba« fonft feine Uebungen in S3lere ju madjen

tjatte, beigegeben unb ber jroeiten ein ©a»atteriercgiment.

— (SRitität.Stteratur.) (Sine SBrodjüre, betitelt: »3ur
grage ber SRcubewaffnung fcer fdjweijerifdjen SGoftifonäartlllcrie"

Ift fciefer Sage erfdjienen. £r. Obeifibloffionär ÜRcicr in Sera

fefet bfe Dfpjiere ber III. ©Ioipon burdj ein Slrcutar b'eroon

in Aenntnip. 3n biefem wirb biefet SRaljntuf fcer Dfpjiere ter
SPoptlon«atttllctte an Ibre Äametaben fcer Sltmee, an fcie clbg.

!Be|ötfcen unb an fca« SBolt befonberer Slufmerffamfeit cmpfofjlen,
fca fcer fcarln betjanfcelte fo roidjtige ©egenpanb nädjften« jur S3e>

fprcdjung gelangen werbe.

— (2Rllltär«Slteratur.) Jperr Dc.erft«©l»lftonär 2c«

comte bat ein neue« militärifdje« SBerf »etöffentltdjt. ffiaSfelbe

ift betitelt: „Guerre d'Orient en 1876—1877." ©a«fclbc Ift
bei Sanera In SBari« erfdjienen. ©em »orliegenben erften iöanb

pnfc 3 UeberPdjl«fartcn beigegeben. SBit wetfcen auf Hefe« SBett

fpäter jurüdfommen, einftroeilen erlauben wir un«, unfere Äamt»

rafcen auf fca«fclbe aufmerffam ju madjen.

3Üriä). (©er militärlfdj*mattjematlfdje SBerein)
madjte türjlldj mit einer Stnjatjl ©ingelabener einen 2lu«ftttg nadj
bem ©cfedjtefelfc »on ©Ipfott. (St tnedjtcn circa 20 Sbeltmbmer
antoefenfc fein; unter bfefen crblldle man ble Jperrcn Oberften
Siegtcr, (Sgloff, ©tafcter, SBincfdjäbfer, SBIunlfajIt u.». Sl. J&ert

Dberft Sfrgler, ©gloff, ©tafcter, dcmmanfcant ©djulttjcp u. St.,

roeldje f. 3. an bem ©efedjt Sbeil genommen, gaben in fcer

golge fcie nötbigen ©rflätungen. SRadjrem in SRottjftcuj fca«

gtübftüd eingenommen war, wurfce fcer SBunft, wo fcle ©Ioipon
Siegler 1847 auf Sd)(ff6rüden fcie Steup übcrfdjrttten batte, in äugen«

fdjrin genommen. SRadjber begab paj fcfe ©efellfdjaft gegen ©ipfon.
Sin tem Dtt wutbe $alt gemadjt, an weldjem $txx Dberft Siegler
tu fcem ©efedjt fcfe momentan jtttüdrocldjenfcen Sruppen (fcie fcurdj fca«

SHIdjterfdjelncn ber SBtfgafce Äönfg fn efne mfplfdje Sage gefommen

waten) wfefcer jum ©teben unfc jum erneuten SBotbrfngen ge»

bradjt bat, fnbem er pcb mit ben DfPjieren feineä ©tabe« an

itjie ©pifee ftellte. Sluf fciefe Sffieife bat er fcamal« einer begln»

nenben SBanlf ©Infjalt gctljan, weldje unabfcljbare golgen nadj

pdj bätte jieben fönnen.

33on ©ipfon au« wurfce fcer bödjfte SBunft
_

fce« SRotijen SBerge«,

„SDcidjcttfreuj" erftiegen. £icr gcnlept man efne wunfceroette

3lu«pdjt auf fca« ©ebirge unfc fcte Sanfcfdjaft — befonber« aber

bat man audj eine »ottftänblge Ueberftdjt über fca« @efedjt«felb

»on bet SReup bl« über Sfmmenfee tylnau«. SRadj fttrjem Slufent»

batt auf tiefem SBunft begab pdj fcte ©efellfdjaft über Sibllgen«

fdjwpt nadj Äüpnadjt. ©fe jum Sbeil atten Ferren (Dberft
3lcgler ift tief In fcen ftebjig labten) batten bei biefer Sour in

fcer ©rlnnctung an ftüEjet, an einem ernften Sage unb unler

fdjwictigen SBerbältniffen ©eteiftetc« eine Sebbaftlgfelt unb SRüftlg«

feit an ben Sag gelegt unfc eine Slnftrengung übetwunben, fcle

übetrafdjte.

3n Äüpnadjt wurfce fca« SKIttagämaljl eingenommen,

©a« ©ampfboot bradjte SRadjmlttag« ble ©efellfdjaft nad)

Sujirn, wo fcer Slbenb auf fcem ©ülfdj »erbradjt wutbe.
Slüe S^cilnifimcr an fcer SBarttjie wetfcen an ben Sag eine

angenetjme ©rinnerung beejatten. gut fcie Jüngern Offijiere war
berfelbe in mandjer Sejfeljung befefjrcnb.

Sujertt. (f Snftructor Hauptmann Äüng) »erun»

glüdte tjitx auf fetjr traurige SBeife. ©erfelbe wollte bte unter«
ijalb ber ©tabt bei ©t. Sartf bePnfclidje gäbre, welcbe pdj fdjon

längft in einem »erwa(jrto«ten Suftanb befanb, jur Ueberfabtt

benüfeen. Sffiätjrenb biefer rip bie Äette, an wetdjer fca« ©djiff
fcer gäbte am ©ratljfcil läuft. Hauptmann Äüng unb ber ©o§n
be« gäbrmanne« trieben mit fcem rufcerlofen ©djiff fcen glup
hinunter, grüfjet t)attc in ä^nlfdjen gällen ba« ©djiff »on felbft
bet ber SRetipinfct an fca« Ufer getrieben, Jefet rip fcer ftarf ange«

fcbwoUene glup ba«fel»e mit ftdj fort. 3n fcer tropiofcn Sage

unb in ber 3lu«Pdjt, fcap fca« ©djiff an fcen SBfellem fcer ©Ip«
foner SBrücfe jetfdjetlen werke, »erfudjte Hauptmann Äüng bei

tet Ueberfabrt »on SRalbbaufen ba« ©djiff aufjuijalten; er ergriff

ju blcfcm Swed fca« bort gefpannte ©ratljfcil, aber fca« ©djiff
ging, »on ber Strömung fortgeriffen, untei itjm weg. Jpaupt«

mann Äüng ijing nun mitten im glup an bem ©rabtfelt. ©er
gäbrmann ber bortigen gropen gäbte wollte Ibm ju #ütfe eilen,

fcodj bte an bem ©rattjfell taufenben SRotten gingen übet bie

ginget Äüng'« weg ur.b jermatmten pe. Äüng ftet In fcen relpen»

fcen glup unfc »crfdjwanb in ben gluttjen. ©ein Sefdjnam

wurfce bi« Jefet nidjt aufgefunben.

Hauptmann Äüng, ein SIRann »on ruljfgem ftltlem ©barafter,

war ein tüdjtlgcr Snpructor unfc allgemein beliebt. — 3n feinen

Jüngern Sabten war berfelbe in fremfcen SRilltärfctenft getreten.
SRU fcem fremben ©d)üfeen«53atailIon nabm er at« Unterofpjier
an fcem ©efedjt »on ©afteipbarbo 1860 Sbeil unfc wurfce in ber

golge füt fein mannbafte«S3encfjmctibelblcfei@elcgenbeitbcfotitr. 3n
b(c$efmatt) jurüdgefetjtt, wlfcrnrte PdjÄüng bürgerlldjerSSefdjäftlgung,
bi« ct »or einigen Sabren in fca« SnftructiotuScorp« be« Äantonä Sujern
trat. SRadj fcer ©Infüljrung fcer neuen SRllltärotganifatlon wat
Äüng jum Snftructor II. Älaffe fm IV. Äref« ernannt. 3n
fciefem 3atjr würbe er jum Jpauptmann beförbert.
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gegen den Nicochettschuß; 3. Hauplstück: Sonstige
Mittel zur Verstärkung des Feuers nach Außen, zur
Erschwerung des Breschelegens und der Zugänglichkeit

der Breschen); das vierte Kapitel: Verstärkung
der Umfassung und der Nebenwerke durch Minen

(I. Vorkenntnisse; S. unterirdische Befestigung);
das fünfte Kapitel: Verstärkung fester Plätze durch

Gewässer z das sechste Kapitel : die permanente
Befestigung mit Beachtung ihrer speziellen Zwecke

(l. Offensivplätze, einfache Manövrirvlätze, einfache

Lagerplätze, Armeefestungen; 2. Defensivplätze,
Thalsperren, Paßsperren, Sperrplätze zwischen

Gewässern, einfache Depotplätze; 3. Seeplätze; 4. Küstenforts

und Batterien; 5. permanent befestigte
Stellungen); das siebente Kapitel: von den in festen

Plätzen nothwendigen Militär-Gebäuden und
Etablissements.

Die beigefügten Pläne stnd schön ausgeführt.

Eidgenossenschaft.

— (V. Division.) Für den diesjährigen Truppenzusammenzug

der V. Division treten der Divisionsstab am 4„ die

Brigade- und RegtmentSstäbe am b., die BataillonêstZbe, die CadreS

und die Mannschaften am 7. September zusammen, der Stab
der neunten Brigade in Solothurn, der zehnten in Aarau, der

des siebzehnten Regiments tn Solothurn, des achtzehnten in Liestal,
deS neunzehnten tn Suhr und des zwanzigsten tn Wohlen. Die
Bataillone und ihre Stäbe sammeln sich auf ihren Waffenplätze«.

Am 15. September concentrtrt sich die ganze Division unter dem

Commando deê Obersten Rothpletz bei Brugg. Nach wclcher

Richtung sich die Manöver hinziehen, wird vorher nicht mitgetheilt,

man Vermuthet gcgen Westcu und Nordwesten. Uebcrhaupt

sinden dicsclbcn nicht, wie cê bisher mcist der Fall war, nach

zum Voraus abgemachten Suppositionen statt, sondern es werden

die bezüglichen Befehle etwa am Abend vorher, mitunter auch

erst im Verlaufe der Aktion selbst ertheilt werden. Die Truppen

haben die Stärke und die Stellungen des Feindes selbst durch

RecognoScirungcn u. dgl. auszukundschaften. Kurz, es soll das

Ganze mehr den Umständen angepaßt werden. Die Verpflegung
wird auch ntcht, wie bisher, durch Lieferanten besorgt, sondcrn durch

die Verwaltungstruppen, welche selbst backen und metzgen werden.

ES wird flch dabei zeigen, ob die Verwaltungscompagnie in ihrem

jltzigen Bcstand zur Erfüllung ihrcr jedenfalls bedeutenden Aufgabe

ausreicht. An diesem Zusammcnzuge werdcn circa 19,M
Mann theilnehmcn und die Schiedsrichter in Funktion treten.

— (Manöver der I. und ll. Brigade.) Vom L0.

August bis 21. September nächsthin sinden in Bière successive

Manöver der I. und II. Brigade der ersten Armeedivision unter

den Commandos dcr Obersten Favre in Genf und Grand in

Lausanne statt. Zu diesen Manövern wird der ersten Brigade ein

Artillerteiegiment, das sonst seine Uebungen in Biöre zu machen

hätte, beigegeben und der zweite» ein Cavallirieregiment.

— (Milttär-Ltteratur.) Eine Brochüre, betitelt: »Zur
Frage der Neubewaffnung dcr schweizerischen PositionSarttllcrie"
1st dieser Tage erschienen. Hr. Oberstdivisionär Meicr in Bern

setzt die Ofsiziere der III. Division durch ein Circular hiervon

in Kenntniß, Jn diesem wird dieser Mahnruf dcr Ofsiziere der

PcsitionSartillcrie an ihre Kameraden der Armee, an die cidg.

Behörden und an das Volk besonderer Aufmerksamkeit empfohlen,

da der darin behandelte so wichtige Gegenstand nächstens zur Ve>

sprechung gelangen werde.

— (Militär-Literatur.) Herr Oberst-Division«
Lecomte hat ein neue« militärisches Werk veröffentlicht. Dasselbe

ift betitelt: „Snerrs d'Orisnb en 1876—IS??.- Dasselbe ist

bei Tancia in Paris erschienen. Dem vorliegenden ersten Band

sind 3 UebersichtSkarten bcigcgcbcn. Wir werden auf dieses Werk

später zurückkommen, einstweilen erlauben wir »ns, unsere Kameraden

auf dasselbe aufmerksam zu machcn.

Zürich. (Der militärisch-mathematische Verein)
machte kürzlich mit cincr Anzahl Eingeladener einen Ausflug nach

dem Gefechtsfeld von Gisikon. Es mochtcn circa 20 Theilnehmer

anwesend scin; unter diesen erblickte man die Herren Obersten

Zieglcr, Egloff, Stadler, Bindschädler, Blunischli u. ». A. Herr
Oberst Ziegler, Egloff, Stadler, Crmmandant Schultheß u. A.,
welche s. Z. an dem Gefecht Theil genommen, gaben in der

Folge die nöthigen Erklärungen. Nachdem in Rothkreuz daS

Frühstück eingenommen war, wurde der Punkt, wo die Division
Ziegler 1317 auf Schiffbrücken die Reuß überschritten hatte, in Augensch,in

genommen. Nachher begab sich die Gcscllschaft gcgen Gisikon.
An dem Ort wurde Halt gemacht, an welchem Herr Obcrst Ziegler
in dem Gcfccht die momentan zurückweichenden Truppen (die durch das

Nichterscheinen der Brigade König in cine mißliche Lage gekommen

waren) wieder zum Stehen und zum erneuten Vordringen
gebracht hat, indem er sich mit den Offizieren seines Stabes an

ihre Spitze stellte. Auf diese Weise hat er damals einer

beginnenden Panik Einhalt gcthan, welche unabsehbare Folgen nach

sich hätte ziehen können.

Von Gisikon aus wurde der höchste Punkt des Rothen Berges,

»Michelskreuz" erstiegen. Hier genießt man eine wundervolle

Aussicht auf daê Gebirge und dt« Landschaft — besonders aber

hat man auch eine vollständige Uebersicht über das Gefechtsfeld

»on der Reuß bis über Jmmensee hinaus. Nach kurzem Aufenthalt

auf diesem Punkt begab sich die Gesellschaft über Adllgen-

schwyl nach Küßnacht. Die zum Theil alten Herren (Oberst

Ziegler ist tief in den siebzig Jahren) hatten bei dieser Tour in

der Erinnerung an früher, an eincm ernsten Tage und unier

schwierigen Verhältnissen Geleistetes eine Lebhaftigkeit und Rüstigkeit

an den Tag gelegt und eine Anstrengung überwunden, die

überraschte.

Jn Küßnacht wurde daS Mittagsmahl cingenommen.

DaS Dampfbovt brachte Nachmittag« die Gesellschaft nach

Luzern, wo der Abend auf dcm Gütsch »erbracht wurde.

Alle Thcilnlhmcr an dcr Parthie werden an den Tag eine

angenehme Erinnerung behalten. Für die jüngern Ofsiziere war
derselbe in mancher Beziehung belehrend.

Luzern. (i- Instructor Hauptmann Küng) verunglückte

hier auf sehr traurige Weise. Derselbe wollte die unterhalb

der Stadt bei St. Carli befindliche Fähre, welche sich schon

längst in eincm verwahrlosten Zustand befand, zur Ueberfahrt

benützen. Während dieser riß die Kette, an welcher da« Schiff
der Fähre am Drathfeil läuft. Hauptmann Küng und der Sohn
de« Fährmanne« trieben mit dem ruderlosen Schiff den Fluß
hinunter. Früher hatte in ähnlichen Fällen da« Schiff von selbst

bet der Reußinscl an da« User getrieben, jetzt riß der stark

angeschwollene Fluß dasselbe mit stch fort. Jn dcr trostlosen Lage

und in der Aussicht, daß da« Schiff an den Pfeilern der Gisi-
koner Brücke zerschellen werde, »ersuchte Hauptmann Küng bei

der Ueberfahrt »on Rathhausen da« Schiff aufzuhalten; er ergriff

zu diesem Zweck da« dort gespannte Drathscil, aber da« Schiff
ging, »on der Strömung fortgerissen, unter ihm weg. Hauptmann

Küng hing nun mitten im Fluß an dem Drahtseil. Der
Fährmann dcr dortigcn großen Fähre wollte thm zu Hülfe eilen,

doch die an dem Drathseil laufenden Rollen gingen über die

Finger Küng'S weg und zermalmten sie. Küng fiel in den reißenden

Fluß und verschwand in den Fluthen. Sein Leichnam

wurde bi« jetzt nicht aufgefunden.

Hauptmann Küng, ctn Mann von ruhigem stillem Charakter,

war cin tüchtiger Instructor und allgemein beliebt. — Jn seinen

jüngern Jahren war derselbe in fremden Militärdienst getreten.

Mit dem frcmden Schützen-Bataillon nahm er als Unterofsizier

an dem Gefecht »on Castelfldardo ILM Theil und wurde in dcr

Folge sür sci» mannhafteSBenchmeubetdtcserGelegenheitdckorirt. Jn
dieHeimath zurückgekehrt, widmete sichKüng bürgerlichcrBcschästigung,

bis er vor einigen Jahren in daS JnstructioiiScorxS des KantonS Luzern

trat. Nach der Einführung der neuen Militärorganisation war
Küng zum Instructor II. Klasse tm IV. Krei« ernannt. Jn
diesem Jahr wurde er zum Hauptmann besördert.


	

